
, IntMgcnz- Blatt zur L'aibMr Z G u M ^ ^ ^ .
Fnytog den «3. FebrM'tzi». '<",»"'?i»^'<" '<""i°^^

^ Meteorologische B^yha,chknngen zu ^'a.lb.ach., ., < >,, ' ,

" " " ' " " l B a r o m e t e r . T'h e r m'o m,c t c^.,,^ / / . D i s t e r ' u n g .

Monath. Frül). ^ Mitt, 5'Abcnds. Früh. Mitt,., -AbendÄ Früh Mit tags Abends

»? 28 o,c» ?8 o.ä 27 i'.5 . 5 ' ^ - ^ , ö , ' - ^ ^2, s. heiter., f.hetter.- Ipelttr.,,!
,lj 27 i . . 5«27 q.6 ?7 6.6 2 — , . ^ ! / . 9 ^ ^ ^ - f. lMe<-,/ „Y^t-er.. »voft. ,
ic> 27 7,^li 27 6,4 27 ^,ä < a ,— ^ ^ 9 ^ ^< ! .2^ w?p" ^ . , h k t t l > ^ . ^ c h n « . ̂
2a 27 3,5^ -- 8.5. 27 U,3 5- ,—. ^ , 5/ ' 5 — hetter. heiter. ,̂ s^hejter,.

StnDt- und lüttd^echftichl;Vulqutdalungett.^ ^ Ä ' ' ^ '
^ s-̂  .. Nro. 2086.
^ " 9^n vem k.k. Stadt - und Landrc6)te in Kram wird bekannt gemacht: -Gs«sch'

^ f dasGcsuch des hrn.IohMep.Mcch. v.Büsi^ in die,gcMl)ene AnöfcrtMn,q d<rAmorti-
s7t ons Gdicte/Hlns^tlm) dcs auf dcm. nls «^mnut.Mgegewnc^ aufden auf das
Gut Großdorf i n ^
st. dd. 3i .März„ . t . u . . ! n ^ . . u l . ^ il>. A M l l i ^ r o n ülexander v.HuMau^c^^^^^
^nd an Hrn. Ioh. Uep. Freyherr o. Buset lautend) b^fl^licken 'landtMche^ ^upcrM^
tabulaüons- Ccrtificätö gewilllget. worden: daher alw jow,.'welche auf dttftS w^erluj t -
gcrarhencn, als verbrannt anc'.eqebeneSupcrlnt^bulations -(^'rrisiMt, aus'wM?Mmev
für cincm Nechtsqrundc einen Anspruch zu machen vermeinen, selben binnc.« dbr/gesetz«
lichen Frist > on 1 Jahr, 6 Wochen, 3 Tagen, foqcwiß vî r dicsom e. k. Stüd-t^ UM Land«
rechte gcltcnd zu machen haben werden, als im Widrigen.n'äcl) Vrrlattf dlöfM AMSNlsä-
tions-^rist daü fragliche Superinlabnlations - Gcrtifk'ati auf w e ^ t c ^ G e s M . ^
Bittstellers für nuls und ^ctödtet erkläret werden, wird'..' -''^ ' ' ' ' " ' ' ' ^ ' ''

' /^ /''!-?' Ä r̂ 0 '̂ 552.
'(r) 'Von d̂cm t.k. StÄdt^und Lcrn^chto in K r a m i w i r d ^ w ^ g c w ^

über das. Gesucĥ  der k. k. Cammerprocumt^ zu Laibmh im Vertretmig^d«^^^^^^^
Armen der Pfarr Rcifnih , als bedingt erklärten Erben zur Erforschung, dez^chuldenstatt-^
des nach dem allhier verstorbenen Hrn. BMavonwra Humcl, A " y " r n uttoHauptstadt..'
Pfarrers' zu Lalbach, die Tagsasung aussen 2., April l . I . M " ^ " s um^^Uhn> r o ^
diesem k-. k. Stadt- und Landrcchte' angeordnet worden,^bcy' wclchev aU^Me, .^W aus'^
was immer für einem Rcchtsgrunde,. cincn Anspruch auf dw ^crlaffenschaft!tzlesei Gtb^
lasscrs zu kaben vermeinen, Ob«n so gewiß anmeldcnv un5 ftbm gewndma^en sollM^
widligcns ihnen die Folgvn des §. 614 b. G. B . .zur Last! z sMen hnhwwertzen^ ^ -^
^ ^ Laibach am^3. Februar ,65,.. ° ' ^ ^ ^ ^ ' ^ " " . ^ ^ ' ' ^ . ' ' , . " . ^ s "
Z. »63. ^ " " ' ' " ^ , ^ . ' i : , . ^ , ^^ f ^ - ^ W c ^ , 3 8 7 ^ , ^

c» Von dem' k. f. Stadt, und Landrechtf ist.Krqin w,rdHekaMt .gemachf..: ,,ßss seyi
auf Ansuchen des Jacob. Bäbmg, Eigenthümers dos H^WS 3^ra. i ^ i , n d r̂ Pollcwa--
Vorstadt,, in die Aasfertigung der AmortisationH/,Muit<z f rlMch^ftch,der vorgeslich iw .
Verlust gerathenen, vom Mathias Wontschar ausgestellten, qu,f Ncchmep deö Ajttstel«!,.
lers Jacob Babnig lautenden Schuldschein M « . W W 5 . , S M W ß ^ i ß ^ , ^ 5..Bes.



l8o9, jeder pr. 5o»st., germMget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf eben
erwähnte auf das Haus in der Pollana-Vorstadt allhier Nro. »7 intabulirten Schuldschein
aus was immer" für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu steNen vermeinen, solche binnen
» Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen so gewiß anzumelden, und rechtsgcltcnd darzuthun,
widrigens das am sclb-rn befindliche Grundbuchscertificat für nu < und nichtig erklärt, so-
hin dicse Schuldscheine grundbüchlich gelöscht weiden würden.

Laiback) den 3 i . October ^829. ,

^ ^Vermischte Verlautbarung.»
'Z . »60. G d i c t. ( i )

Alle jene, welche auf den Rücklaß des mit Hinterlassuna einer letztwilügcn ?lnord:
nung verstorbenen Lconhard Casper Zemme, Sensenfabrikanten zuNcumarktl, ans was
immer für einem Rechtsgrunde entweder als Erben, odcr als Mäubiqcr 2lnsprüche zu
haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, zu der sufden 3o. März d. I . Vormit«
tags g Uhr anbcraumtcn Anmcldungstagsahung um so gcwiss r̂ cntwedcr pcrsönlick, oder
durch einen Bevollmächtigten ror dieftm Gerichte zu erscheinen un' ihre allfalü.qcn An -
sprüche geltend zu. machen, widrigens die Abhandlung geschloffen, uno das Pcrmsgen
den betreffenden Grbcn eingcantwortet werden würde.

Bez. Gericht Neumarktl am 17. Februar »92l. '

Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird bekannt gemacht r Es sey aufAnsuchen der
Maria Widmar von Saworst in die executive Feilbicthung der dem Mathäus Velepih
geboriqcn dem Grundbuche der Pf^rrgült MannZburq sub Urb. Nro. 90 1)2 dienstbaren-,
auf l6a ft. M . M . gerichtlich geschätzten Halden Hübe' zu Weinthal, wegen aus dem ge-
richtlichen Vergleiche vom lo/Iu' ty »8,9 schuldigen 59 ft. 26 kr. sammt ferneren Kosten
gewilliget, und zur Vornahme derselben der 14. März, 14. April und dcr 14. May
»62l jedesmahl ron 9 bis 12 Uhr Vormittags iu der hierortigen Gcrich^scanzley mit
dem Beysahc bestimmt worden, daß wenn dî 'e Realität beyder ,. cdcr 2. Tagsatzung
weder über noch um dcn Scha^ungswerth reraußrrt werden könnte, solche bey der drit»
ten auch Unter demselben hindan gegeben werden wird.

Die näheren Kaufsbcdindnisse köuncn bey dcr Canzley eingesehen werden.
Bez. Gericht Kceutberg am !2. Februar i32»^..

Z ^ I N . ' ^ . 1 " ' ^ , . „ ' ^^'^" ( I )
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart wird hiermit bekannt gemacht:

Vs seye auf Ansuchen des Herrn Aloys Pollack, Eurator der <Zarl Smrckerischcn Verlaß,
massa zu lsrlachhof in die gerichtliche Fcilbiethung des dem Ichann Tsch l̂nalogar in Re-
dersperg gehörigen, wegen durch Urtheil dd. 22. Jänner 1Ü20 behaupteten 126 fi. 2 ^2
kr. M . M . nebst Nebcnvcrbmdlichfciten, mit Pfandre^te belegte,1, unterm 2l.Novem«
ber »820 auf,?35ft. gerichtlich geschätzten, in Neu^crg in Stanoui^, und in Ncukalz-
berg gelegenen, zur Gntt Ttcossoldo, und Gut Dc ttschdorf zinsbare Weingärten und
Wcinbchältnisse im Wege öer (Kxecution gcwilliget worden. Da nun hierzu drey Ter«
mme, u>'d »war̂  für den ». der 9. März, für den 2. tzee 9. April und für den 3. der
v. May l .? I . mitidem Hehsatze bestimmt worden, daß wenn die vordcsagten Realitäten
weder bey dem ersten noch zweyten Termine um den Schätzungswerth oder darüber an
Mann gebracht werden könnten, bey dem dritten Termine auch unter d r Schätzung
hlnoan gegeben werden würden; welche sochane Realuäc.-n gegen gleich bare Bezahlung
«»sich «u bringen gedenken, sich den gedachten, im erforderlichen Falle auch nachfolgen«
Ven Tagen Vormittag um 9 b'»z ,2 Uhr im Orte Neuberg emzu^nden, und chre An,
böthe anzugeben haben, als auch die auj diese»«. Healitäten allenfalls vorgemerkten M a x «
higer dazu vorgeladen werden. > ^ ' ' < ^ " ^ ' . -

Bezirksgericht Thurnamhnrt M ^ . Februar »2^.-
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^ (5 ) ' 'Von dcr BezirkZohnZfett^N^n^rden nachstehende Reserve««nd Rekwtirunss-

Flücbtlinqc. als: ,, ^ <. m 5 «»
An.on St^betz « « I.hr °I. r«n Or.emt H. Nr. 3 ? ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^

Martin Gorscke 20 - - - >urio'rib - -5 H
Joseph Omersa 27 ' - ^ ° r , h , ^6 .3

GreqorVeßcl 21 - - - ^ l a u ^ l ^ ^
Anton Ruß ^3o - - - dto ^ -^
Anton Kernz 26 - - - N.N >e 22 ^

Mathias Veßel 2lz . ^ ' A'^t - 6
Ant. Rupertschitsch25 . ' - ^ ^ ^ , " ' ^
PHMpp Gruden 2» . - - 5 " F " - ' 6
Job. Sasraiftbct ,9 ' ' - ^uschar,e « v
3 l̂?ann S t r i t te '9 - « - bto. - ^ ^

falle zum NUlttär abacqcl.cn tt trdcn.
.^ Dczwsobrigtcit Ns,s»'h?cn 26. Jänner it>2,. . — - »

^ V o n dem Bcz^,cr iHte Koltenlnm und T w n , u L^ach^ i rd a^Anlan^

che auf den zrr'schenMann'Z rmtt-.cmcnnren Studcnpunk^ r^ >
Ocricktlich am 3,. Iänncr ,L< 7 crric^cttn, und om '7- < ^ " ^
aor Grum gehörigen, zuVcut^e licgtnd^ derPfarr- und ^ ' " ^ 5 ' " . ^ ^

Kcblick in Verlust gcratdcnen Berqlcicl> aus n-as ' " " " / " ^ ^ ^ " H ' ^

^ ^ H ' ^ '> ^bruar.Lo, fur null, ,^ 'g
und l'raftlos erklärt norden wird.

Luibach am 11. Nov. 1820. ,

2'(>'^«°n den. B< nft ,cr>k.":«henV^AN"sm N.ustäd.lc.K«,̂  .!rd

,e,,i nachstchendcr VclUG , lol»«nl« T>'N« ütsumm» >Uid«n, ^
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Am »2, März 1621 Vormittag ^,fN ^uh,r^.nach, MartinGranda, V. Icuschcutz.
^ - < ' ^ ^ ' ^->>"- > ^t.^" ' l ' "'. ^ < ' ' ̂ - ^ Martin Morgole, v. Kcrschdorf.'
^ " " " ^ to. '' ' . ' NachnUttä^'^' ^2''<i "'- ' 'Ur-sula Kohian/von Sälovitsch.
- dto. - „, - , ^- 4 « - 3)^argarctha Hribar, v. hrasteniz.
-̂ a ^ März, ^ ^ Bormittag '>' - 6 5 . ^ ^ Maria-Nischncr, v. hcil. Berg.

.P.Htt̂  ^ t d / ' "l2 i ^ . - ' . z ^ ^ D ,^" Mathias Lilleg,v. Hrastie.
dto. - Nachmittag ^'^ ^ 2 ' ^ ' - ' - ' Johann Miklch, v. Mallno.
dto. - - - 4 - - Iostph Wramor, v. Klcnl'Pölland.

- »4. März. « Vormittag - ä . - Stcphan Luckncr, v. Nassenfuß.
dto. - ' « ' »o - , Maria Skuscheg, v, dto.
dto. - Nachmittag - 2 - - Lucas Rischner, v.BMttanaß.

Demnach haben M'c jcne, welche auf die angeführten Verlässe, aus ws-s Immer Nr
«incin Grunde einen Anspruch zu machen vermeinen, oder zu demselben etwas schlllden, am
obbestimmlen Tage und Stunde um so mchrzu erscheinen, als im Widrigen-5ie Verlas-
sc ohne »rciters abgehandelt, und den legitinnr^ndcn Srben eingcantivortet, gegen dre
Hlichj erscheinenden Schuldner aber im ordentlichen Rechtswege aufgetreten rverden'würde.

Bezirtsqcricht Nasscnfuß am i2. Februar,ib2i. ^

Z . '61 . ^ ^ > L i c fe ru l i gs -L i c ^ t a t i on. , ( i ) ' ,
Für die hiewrtizek.k. Militär-Garniftns- Apotdcle wil'd in Folge N r s . ^ ü oer, Me«

dicamentcn-RegG'Dircctionä - Verordnung rom »2. Februar in dcr Militär-'Ober< ,
lZommando - Oanzlcy, innersten Stocke eine Lieferungs - Licitation von Leinsamen, Picin,
esstg und WeingeD abgehalten werden. ?,̂  ^ ' . ^

D i c B e d i n g n i sse' si nd f 07 gende :
1) Daß dcr Weinessig keine fremde Beymischunq hab<-n.,̂ und 2 5!oth davon uicht

weniger als ein halbes Qumtchcn qcrcinigter Pottasche zur ^ättl^ung, erfordern soll.
Der 'monathliche Bedarf ist . >^^ ^5 bis 3« Eimer. , , ^ ^ ,,, ^^ >„,

Dcr W?i,lqcist'.nürd auf-dem Geistgehalt nach Graden ljcittrt,, u'nd'zwar minder«
grädiFcn.von ,15,^^,20 Grazd-, , ĥ chgF<io"lgen ..ahcr.ronZ^ bis 40 Hrad. Dcrftlde muß
<ein und obne F<lftlgeschmeck seyn. /Äcr lno.nüt,hllchc,DMrf'isi v M -hochgra-digen c-» '̂
ca 4o Eim^l 700er,vom mindcrgra^ , , ^

Der Leinsamen ist ^ l '^ 'ntncr. ^ ^ ' -<' ^ - ^ ^ .. ! . >
Ä) Den Betrag einer monathlichen L ichMg h^oer Hmlglfö Licitan-t nach b e m M '

handMm Prc i^ - im bare l̂ G«-ld« ,̂od^r l n ^ M c ü t l ^ ^ ^ M M M i g a t i o n e n am sicita-
tionstaae zu erlegen. >. >

3>- Am obl^annten Tage haben die,HlN. OM'cnten selbst,̂  oder durch ihfeBc^sE-
mächtig'^ zu ck's.l)einen-, um den Ankauf, jedoch Mlt,Vorbehalt dcr tzofiriegsrä'chlichen.
Ratificati^n voxschriftsm^ßiq abzuschließen und di« tslni^ftrung H,urch Erlegung,der äau«
tidn' sicher zu stellen. - ^ ' > - ^ ,. > >. .,̂ ,. ^ , ,

4) Die Licitätibn geschi ht am 16. März ^F lAum' io Uhr. N ach tragt lch^ Offerte
werden ni^t angenommen, und nach qualitötmäb,<ger Ablieferung wird dlc Zahlung so-
gleich, in C. M . geleistet,'wobey jedoä> die.Ap<thcke befugt .ist, bey njcht̂  cfuantitatiocr'
oder qualitativer öieftr^ng>en Bedarf andê ö<N',oh<>r.zu beziehen, und «daß die etwas
höher ausfallende BekoWguch.dann dem ^lcirsntW M Last fallen sollte. ..' „'

5) Duft'-in Folqe d^fMegsrätylichen RescmM l., 38g<> vom 9. Iu ly iü ig dcrHrste^.
her naä)erfol,qter hoher Ratification cin (5onnacts. Exemxlar auf classenmähige.m-Mqm,-"
p '̂l ausgcfcrtig.et einzulegen hat. ., ,

Von 3er k.k. Warnisons-Apotheke in Lalb-ach den 2a. Febr. 1621.
r ,l nl"e",??e. ' ' )

Unterzeichnete-gebe<i sich die Ehre, Einem bo-hen >)ldcl, labl. k. k. Mi l i tär , und.
Verehrnngswürd'gen Pulicum HMlmt zu machen, daß sie ,nit einem anserwahlt ge-
schmackvolle« optllchen Waarenlager, worunter sich, des slurühmeüs besonders wür,
d iz ,e i l l großer englischer achromatischer Teleskop, welcher 3 3)4Hnß la«ig ist, auf «i-
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ner Statwe flehend, dann auch andere, und zivar von der qr§ßt?n bis zur Neinssen Gat-
tung , Teleskope bcsinden, für die billtgsten l'reife aufwar tn können.^ Die Vcrgroße^
ruug dieses großen, künstlich gearbeiteten , mit l l Blaser!» versehenen Instrumentes, lft
vierfach veränderlich; die stälksie derselbe« isi >85Mabl; der Durchschnitt^des Ob,>ece
tius enthält 3 Zo l l , so zwar, «aß diüs. Ganze vorzüglich für astronomische Betrachtun,
gen geeignet ist'. Nebst diesen haben dieselben englische ^einwandmisser, felne ^elßzeu«
ge und Campagne-Zirkel, alle Gattungen von dem feinsten Flintglase, nach der Regel
der Kunst geschliffene Augengläser für jede Bescbaffö.chcit d^r klugen, besonders verdte.
n«n diej<ni^n Erwähnung, durch welche man sowodl in der Nabe als in der .Ferne zu-
gleich sehen kann; dann eine ganz pelle Clsindung von Augenglasern, bey welchen zu«
gleich mit der möglichsten Bequemlichkeit (Zonneu-uud L,chtschirme angebracht M d .
Ferner sind zu bekommen aU< 'Arten botanische Mikroskope, Vergrößerungsgläser, all<
Anen Psrsrettive, darunter ganz ncue achromatische, welche so eingerichtet siud, dKß
sie, ^hn< ein Glas a-bzuschranden, in vterevl'y Nichtungen gebraucht werden können,
voi, ben<i>' je^e i l re eigene Wirkung da t ; Lefsglaser, wie anch H o b l - , Brenn und Cy-
linder-(ssptehel, donn schwarze und wc,ße M in ia tu r - Spiegel, welche auch zum Zeich,
neu gebraucht werden; runde und lange Pr isma, Conys uud^c rg l . ; auch eine ganz
neue Erfindung von Glasern zum Pölz-und Scheibenschießen, (5onnennnkroskope, v / t -
s'bicb^ue Gattungen von l .U^-^ . i iNc.^ic^, (?>n^^u o d > ' ^ v l , durch die man Gegen--
stäuds nach der Natur ans « Quadcarstunden anf<,ebmen kann: Endlich Ilnd bey ih l lm
zu belom nen;ei>!e neue Ar t Zünd - oder Licht-Maschienen, die des ).',.fullens niemahls
bedürfen, ,"vch so,,st wcgen d^r übrigen soliden Ei'-tichtuva irgend eii'cr Rcparotltt au«,
gesetzt s " 'd ; die ungemeine Bequemlichkeit, durch el,.en Druck bey Tag^der ö^acht so<
gleich e!n angezündetes ^ickt zu haben, die V^me!dnl>g d^s Einatmens der so nach.
chei'.laen Dämpfe der Nachtlichter wadrend dem schlafe die kostenlo'e Unterhaltung dl«.
ser Maschieur, so wie die durch sie bewirkte E.spirniß der Nachtlichter, ünd hllnclckeud
'refflicht E»genschane,i zu ihrer allgemeinen Ai.weüdnng. Sie versichern p?omrie du«
»>ge Bedienun.g und brt'iqen auch idre Waoren yuf Verlangen in Jedermanns Wob- ,
^ " " ä ; "nch r?pür<re:i sic alle schadhalt gewordenen opufchen Instrumente,uM die

. 7 ^ ^ ^" 'e inka l t allkier 'st von kurzer Dauer. I h r Gcwölb ist am Kundschaftö-
?,Htz! ^ ^tr. 2^2 ne:en der Landhaus > ?iprtbcke. , . « , , ,. ^ ,^

Conrad i)n'g''sbnrgcr und Berchard F u l b ,
^»N'ver ans '^am1>erq. ^ . t

ter ^wft-bn!" ^ " " " ^ den ü März'^^vird w^m hiesigeu U M M ^
Z:lm Vorch^se der Schauspieler M ?.ick"r"s und C. Me^ei : " V ' ^

Dienstpfilcht starker als Väterliche, ,5.,

^ Ei^i Schauspiel in I Au-züqeu ro ^W° A ^i"!a"-:; zu dessen VoOcUunft die Be-
^ U ^ ^ ^ r a n a l l e Zreunde w^hi-^ K-ü-üsll,.''^ ae^o s^"Y< Einladung, machen..

s,> ?,.. c ' . , ^ '̂ l t , 'Vcrpa ch tung- 7 ,
dcutcnd''>, ^ ^ ' " " V'w^cl>tun,q der mit dcr Grafsch^fiAucrsp^rg incorp^nrtcw.m^töL-
auf wcit r . ? ^ " ' ' ! - i i ' ^ " i u , > ^ n rcctiü'cirtcn Gült Nasscnfuß im Ncustädt ler^r^
lN>r cine öff . ^ l " . ^ ^ r c wird am«, des künftigen N.'ouaths März Frühe v o n - 9 ^ ^ '

Wolu ./<> ^ ^ " l t ^ g c r u n q iu dcr AnttScmizlcy zu Auerspcrg ^bqchaltcnwo-rtc^ '
das,-die die<-;Ni^'^.""Uig, zu crschcmcn mit dcm Bcyfngcn hiermit c'mqeladon.werden,
«ll u S t md ĉ  bey dc.m.gcftctlgtcn Bcrwaltungsamtc Müch.uud ^u
am i ^ o r n ü n g ^ ^ " " ' " " ' " " " " 1 . ^ Bcrwallu^öann dcr Grafschaft Amrfterg^
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verschiedener frischen Garten-, Feld-, Früchten und - Blumenlaameu, tvel,

che bey Ferdinand Joseph Schmidt/ auf der Polana-Vorstadt
Nro, 3 bcym Mohren zu haben sind.

Kohlar ten. a ^
«r. Loth ^' " .
,K. Großer englischer Carfiol

von der besten Gattung auf
die Frühbeete - ,

t 2 . Zyprischer Oarf io l , früh zu
säen . 04

l 2 . Englischer Carsiol, in das
l ' freye Land « 54
jl<. Gnqlischer, spater Karfiol - 54

5. HoNändisber, spater(Zarflol, 4Ü
t6 . Italienische Sarfiol - i

7. Broccoli Romani . »6
8. Stängcl«Broccoli - 6
9.' Früher, kleiner qrünerKohl < 6

,a. (5.apucincr>Kohl « b
11. Später, großer Hapelkohl - 5
12. Gelber Tavoycr-Koyl . 6
,3. Blaugekraust. Winterkohl - 5
,4. Grüng'kraustcr Kodl - 3
i5. Vielfarbig. Federkohl (Plu.

mvqe) > ^
,P. Niederländer Spr^ssenkohl » "
»7. Scbnittkokl - 2
18. Weißer Frübkoblrabi - 6
,9. dctto später Kohlrabi - 6
20. Blaucr Frnhkoblrabi . ,, 6
21. detto spater Kohlrabi » 6

. 22. Gemeiner ssohlrabi . 5
-3. Rotbesbossindischrz Kraut . "
24. Kl^in-K ^rühkraut - »2
25. Weißes Sommerkraut
26. Großes, weiß., spit. Kraut - b

Wurzel - Gewächse.
' . Scorzoncr ^ 6
». hafer'.i'Ufzel , 6
5. Nrotzer Knosssellerie - 6
4, Napunzclsölterie . 6
3. Gtoße Wurzelpetersilie , 3
6. Gemeine Petersilie - 2
7. Paßmate , 3

Nr . Loch st. kr.
6. Zuckcrwurzel - 6 . ,
9. Nöthe M b e n oder Rahnen'. 3 '^

10. Nundc rothe türs. Rüben « ^ 2 -
11. Gelbe schwedische Rahnen < 2
t2. Krautrübcn, Kohlrüben un-

ter der Orde « 3
13. Holländische Mayrüben . b
14. Gelbe platte Herbstrüben «
,5 . Neust.idtcr weiße Rüben - 2
16. Halmrnben - ^
17. Schecrrübcn « 5
i3 . Baicrisckc Steckrüben - 4
19. Gclbc Nüben odcr Mohren - 3
2». Gclögclbv' holl. Carottcn - 6
21. Holländische Carottcn zum^

Treiben « »2
22. Grober Erfurter Winter-

rcttiq . L
50. Runder sä)lvarzer Winter-

rettiq « 6
24. GelbernmdcrWinterrctt ig- 6
25. Somincr - cdcr Bastard-

rctti,; - 5
26. Gelber Monathrctn.q - 6
27. Weißcr Monathrctt'ig - 6
2Ü. Grauer Monathrcttig . 6
29. Ru ldc-r roth.Monathrcttig « 6
3». Langer rother französischer

Monathrcttig « 6
S a l a t .

1. Weißer Bologneser Hapcl-
stUat , ,<»

2. Farcln Hapelsalat - <>
3. GroßecSchm.ch'bapcl^lctt - «'
4. Früher Fcnstcr-Hapelsalat - 6
5. Stein bapclsalat - tt
6. Gelber Daucrhopclsalat - 6
7. Grüner dctto , 6
6. Gesprengter Hapelsalat » 6
9. Winter Hapclsalat . b
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Nr. Lothlf i . kr.
»». Grüner Bundsalat (Som,

mer»Endivic) ° 6
»». Gelber Bundsalat - 5
»2. Brauncr dctto - .̂
»3 Nothgcsprcngtcr Bundsalat ^
»4. Winter-Bun^s.üai ' ^
ii). Brcitrlättr.Wintcr Endwi- "
»6. Femgelraustcr dctto ' b
17. RotlMsprcngtcr Zichorie - b
»Ü. Gr»mcr (Zichorie » ^
19. Gelber Schmttt oderScha-

delsalat - ^
20. GruncrFcld- oderVögcrl^

salat > 2

Z w i e b e l n .
, . Großer weiß. span.Zwiebel - »2
«. detto rother detto « »2
5. Großer holl.gclbcrZwicbel.
4. Wcchcr Hapelzn'icbcl - 6
b. Nochcr detto - 6
K. Wlntcrzwiebel '
7. Porrhee odcr span. Lauch - 6
tt. -Schallotzwiebel - 2
9» Kleine Steckzwiebel » 2

*"- Rccambole, 5^noblauchsa»
men - 2

Gewächs«, m i t f l e i s c h i g e n
Früchten.

e> Frühe span. Zuckermelone - 16
2> vockcnge Zuckermelonen,

(Quadalup) . ^
5. (Äenehte Zuckermelonen,

(Zardy) . ,g
^. vermengte Zuckermelonen,

gute Sorten . ^^
5. Wassermelonen . .
6. Große weihe Schlangen-

gurken , ^
7. Grüne Schlangcngurken , ^5
6. Frühe Traubengucten - ^^ !
9. Gemeine Gurken . ^

»'0. Türkische Bundkürbisse . ,8
<»». Pilgrimkürbisse . »
»2. Birnturblsse , ^2
»3. Schlangenkürbisse
»4- Pdmeranze.,kürbisse . ,o
.5. Spanische Kürbisse . ,o
«6. ^ruhe runde Paradiesäpfel - l2

Nr. ., voch fi.' kr.
17. Große gecippteParad.Apfel.

wächft . ' ^ 3
,9 . Blauc Artischocken - ,2g
20. S p a n i e r <i>ardl - 2U
21. Dickcr Holland. Spargel ' »»
22. Bruckcr Spargel » «
G e m ü s e , S a l a t u n d Ge«

lv î  r z k r ä u t e r.
1. Rundblättriger Spinat > ' 2
2. Großer Mangold-Bissen « '
5. Moite > «
4. ^plctcnard » 3
5. Larcndcl- - "»

! 6. Lossclkraut » Tl
7. Majoran « »2
tt. Thymian, Ouendelkraut » »6
9. Eitron - McliFe - 2»

»ö. Türtische Melisse - 2<»
,»». Saturey ' «
!,2. Ysopp ^ "
i3. Fcinolätttigcr BasiUcum - Tc>
,4. Gemeiner detto - »«
»5. Wcinraute ' "
»6. Kerbcltraut ^ - 2
^7. Pimpinclle " ^
18. Anicö . - »
9. Koriander " '

20. Rosmarin « "
21. Salbey ^ ^ , , '
22. Scharlachsalbey,Scharley >
25. Dille . , «. ^ , ' ^
24. Großer italienischer Fenchel- »
25. Gemeiner Fenchel - »
26. Cardobcnedlcten - v
27 Großer spanischer Psesscc - »ä
28. Kleiner detto . >
29. Indianischer Kresse ( ^ « - !

tu l^^»') " y
Zo. Gartcnkrcsse - »
31. Gelder ^crwlak . »z
32. Grüner tetto . ,«
33. Porragy , ,H
34. Spanischer Sauerrampfer, S

mit rundcll Blättern
35. Langer Eauerrampfer . <
56. Süßer Senf , »
37. Bitterer dto. , »
36. Schwurzcr. Mmmel «
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3W' Loth fi. kr.,
Huls 'enfrüchtc.

' . Zwerg'Zuckererbsen, mit
mürber Schale ' 3

2. Spätere, Zwerge - 2
3. Frühe,ganz nicdrigeZwcrg-

^uslöserbsen ' 3
4. Auslöserbsen - 1
b. Frühzeitige Auslöserbsen « 2
6. Braune holl. Huckcrcrbsen

mit mürber Schale - 5
2» Gesprengte Zuckercrbsen » 3
ö. Schwarzgctupftc dctto
I . Ganz grüne Erbsen - 2

10. Spargelerbsen «
, i . Weiße Ziscrcrbscn . ^ , i ! 2
12. Rotb'e detto ?- ,. 2
,3. Frühe weiße. holl. Zwerg.- ^

fascolen » 2.
i ^ . Gelbliche Zwergfascolen » 2
,5. Swarzschäckige d«Uo » 2
16. Weiße hohe Schwcrtfas. « 2
17. Rothe Laufbohncn » »
16. Granatfase>>len - ^ ̂
19. Spargelfascolen » ' 2
20. Breite engl. Gartenbohnen - 2
21. Gemeine Garten-od. Sau

höhnen, - »

F u t t e r k r ä u t c r - S a m e n .

1. .HoNändischcr weißer Klee

2. Gemeiner steyrischer Klee !

5. Lucer»er Klee (Vl^äi^^o , !

4. Türk. Klee (ss^p^vzf'tt« , , ^

b. Französis. Reihgras (/Xvk'
n^ clcificii) - 36

6. Tnglisä)es Rcihgras (Lal i-
7. Honiggras(I^s>scn8i^nIt.)»
ü. Griechlscheß Gras ( i i ißo-

9., Burgunder-Rübew (L«w>

^ I0 . Weiße Futterrüben (8r28-
sj( î1 l'̂ Pc» I ld2) > 46

»». Pimpineflc(?c»terinlQll2n-

Nr> Loth st. kr'-
B ^ u m s a m c n .

' 1.. Wcißblüh. Acacie (tto^i> »6

5. Dornheckcnsaamen (^Ilex

^. Blasenbaum (<7.c)Ntt65 ftr- ^

5. Weißer Maulbecrsamen

6. Schwarzer dctto (IVlaniF

7. Lorchenbaum,(I^nu^l^lix)- ^
ä. Rothe Tannen, Fichten ,?i-

9. Birke ( I ^ w l ^ ölda) . 2
10. Wcißtanncn (?mu,8 z)ick>H - 2
11. Schwarzfahren'f«,?inu3

12. Gemeine Kicnföhrc(pinu3
8^lv^.>>^i^) - ' 3>

13. l̂sche (b ' i c i x in^s kxoe I -
zicn) - 3

i4., 2lhorn (^c6r p8t?uäa>piZ.

15. Obstkcrnc von Äpfeln und
Birnen

16. i ac> Stück bittere Mandeln
in Schalen zum Stupfen -

17. Österreicher Safran 100
Stück ii _ ,

I>z,,z. Wenn dicscr mctzcnweisc '
abgenommen wird, so r^r

i spricht man die bisligst^nPr^
sei zu, machen: übrigens ist

^ cr vom i . Julius bis End. ^
Septembers zu baden.

^ Sin Packet, wclcl'cs 3o Sorten
der schönsten Blumensamcr, ' -
unter systematischer Bencn
nunglcnthält, und hinlänglich !

^ genug ist, einen mittelmäsi^
gen Garten zu besetzen-kostet 1 »2>

Anmerkung . D ie^ ' .T^Hrn .
Abnehmer beNebcn bey ibrcnBe-
stcllungen nur die Nummer der
Gattung, welche sie'sich zueignen
wollen, anzuzeigen, worauf je»
dcrman nach möglichster Pünct-
lichkcit bedient tycrden wlrd.
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Gubernial-Verlautbarungen.

c? i ^ . Verlautbarung. .^ ^. ^ " - ^ 0 0 .
(2) Bev dcm k. k. Fil'al-Fiscalamte in Klagenfurt ,st dle zweyte Eszett'-

' " ^ ^ e ^ N ^ ^ m ^ ^ i m Ehrlichen Gehalte von .00 fi. verwndent
D i e M s M e zu erhalten nunschen, haben .hre ^höng documen u n ^
längstens bis ,6. Mär; d. I . bey dcm genannten Fiscalamte einzureichen.

Vom k. k. illvr. Gubcrnium. Laibach am 9. Februar ^ .
Benedict Mansuet v. ^radeneck, k.k. Gub. Secretar^

««« .,, - mn«W..̂  - - ^ ^ ^ . ^ ^ V^-l^ntbarung. Nro. i536.
(2) An der HaupMulezu Pirano ist die kehrstelle der 1. Classe mit dem

Gehalte jährlicher ^ fi. aus der Eemeinde - Casse :n Er legung gekommen
Die emaen, welch sich für diesen Schuldienst geemnet glauben, "nd d nsel-

b e n / e r ^ a l ^ n w ü . H e n ^ d e n hierm^

^ ^M^ 'd^ io tort/'^^ s") Über ,5r Alter V o r l a n d ,
Stand Gesundheit, Moralität unv Verwendung, dann Kenntniß der deutschen
m!d italienischen Sprache, mit glaubwurdigenDocumenten, so n.e uber d;e Lehr-
fahigkeit mit dem padaoogischen Zeugnisse auszuweyen. 5 „ M . Nro

Welches auf Ersuchen des k. k. Gubermums zu Tnest vom 3. d . M . , >)lro.
2179 3"^ Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Vom k. k. lllyr. Gubernimn. Laibach den .3 . F^ruar 1821.
A n t o n K u n s t l / k. k. Gub. ^?enetar.

" ^ ? ^ ^ ' M e r l a u t b a r u n g. Nro. i5o6.
^ Nachdem Se. aposto . Majestät mtt allerhöchster EntMeßmig vom 8 0

cember 1820, Z. 7,760/, und hchcn Gubern la l^e " t s 5o. on^̂ ^
ches mit dem Bevsatze n-r allqememen Kenntn«. Ŝ o acht, daß d e ^e'Wgerung
dieserVevpachtunq a m ^ M ^ d .^ . von iobis 12 Uh' Molgens :n dem ^iatyö^
saale d^ses k. k. pol.:sch ' öcc"om^cn Maalstrats unter folgenden Bedingungen
wird abgehalten werden. s ?

di"se l°?«« d«s G«w.cht «°n 2« Pfund üwstei-

-..ns. D ^ ' ^ R ' 7 ' T ̂  wird mit 2 kr, v°m E.mer W°m , Halbwem, E M ,
B.anmwci, , Nhwn, R°s°l>,«i« und überhaupt °°n '«d°r 8 "ssk "
di° «°,> w° immn i„ Tr.esi eingeführet «nd, lmd zw«r ««r °m Mahl, «»3
ee v°n einem Vigemhiinnr zum ander» übergehen oder nicht, abgenommen.

(Zur Bcyla« N « . lg,)
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Ztcns. Der Bicr-Datz bestehet in /̂ c> kr. vom Eimer des asshier erzeugten oder
eingeführten Biers, und vertritt den Zapfen - Datz.

Htens. Der Zapfen-Datz bestehet in 22 1̂ 2 perc. auf dem Preis des Kleinver-
kaufs der Weine, Halbwcine, ^iqucr und aller geistigen Getränke. Von
diesem Datz wird denen Kleinverkaufern, mit Ausnahme der Gastgeber,
welche den Wein in Flaschen verkaufen, 5 pcrc. als Mcsserey-Verlust
abgeschlagen.

5tens..Von Entrichtung des Einfuhrs oder Armen-Datzes, eines Guldens vom
Eimer, sind alle jene Weine und Flüssigkeiten, mlt Beobachtung der vorge-
schriebenen FörmlichkeNe»:, enthoben., welche als tranäico angegeben.

-. und als Durchfuhr in Triest eingeführt werden.
B e s t i m m u n g des S t a d t b e z i r k e s .

Otens. M e mit einem Stadtnummcr bezeichnete Grundbesitzungen gehören zum
Stadtbezirk; daher die Einfuhr oder der Verschleiß des Weines und Li-
quers in selb.', den obigen städtischen Gefallen unterliegen.

/ ?tens. Der in den, zu einem Stadtnummcr oder Compagnien erzeugte Wein,
unterliegt bey dem dem Zapfen-Datz.

P a ch t u n g s « V e t r ä g c.
Ltens. Der Fiscal-Preis des Ariu^n-Datzes wird mit jahrlichen. n3,Ic>0 f l .

angenommen.
ytens. Jener des städtischen Zapfen- Datzcs mit jahrl. 175,6^0.

i'otens. Jener des Zapfen - Datzcs in dem ganzen Stadtbezirk mit jährliche«
11771 fi. Z5 1̂ 2 k l .

u tens . Jener des Messercy-Datzes mit jahrl. 160^0 fi.
i2tens. Jener des Bier- und ^iqucr - Datzcs mit jahrl. 5sslx> fi.
l I tens. Folglich der Fiscal- Preis aller zusammen, als Vcrsteigerungs-Grundla-

ge jahrl. mit Z21,17 l fi. 7i.) 1̂ 2 kr.
Z u l e i s t e n d e ^? ich e r s t e l l u n g.

I^tens. Jeder Verstcigerungslustige muß, um zur Versteigerung zugelassm zu
werden, 33/00^) fi. :m Vaarcn oder in focm!i hcn ooi» der Versteigerungs-
Commission/a s gut ailzuerkenncnden W.'chftl hinterlegen. Dieser Betrag
des Mcistbietbendcn dlcntt dann^zur Sicherheit dcö Vollzugs der Vcr-
sieigerungs-BcdlNgl'.iffe b,s zur Schließung des betreffende,^ Vertrags;
denen übrigen wird er gleich nach der Versteigerung zurückgestellet.

l5tens. Der Meistbiether mu!̂  zur Sichcrjd!llung der Pachtbcdmgnifsc eine gesetz-
mäßige und landtäftiche Sichcrhcit in Grundbcsitzungen, die in Tricst
und dessen Gebiethe liegen, in j nem Betrage leisten, welcher einem D n t t -
theil des ganzen jahrl. g înz glclch kömmt.

B c z a h l u l n g d e s P a cht sch i i l i n g s .
l6tens. Der Pachter muß den bedungenen Pachtschilling uorhii^ein in wöchentlichen

Theilzahlungen jeden Montag , und lm Falle eines Feyertages in dem
nächst darauf fallenden Werktag in die Cammeralcass?, was dein Armen-
Datz, und in die Stadttasse was dic übrigen Gefalle betrifft, bezahlen.
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A n f a n g UNd D « u ec ,der Pach tung , ' ^

>?ttns. DicPachlunq beginnt mit-dem i . May d. I . i82l und dauert dunhN
" " a k r e bis lcnten Apnl i8>7,w«hl «erstanden, d.«ß d« Zapfew-Datz

d« Dö^er Optschin« «rt Banne dann Basov,;;» m.t Gr°ftad. und
Pabri,I>h°nb s leXtenOet, >82Sperpach,et sind, und daß fol«wh te«
K c Ha«PtP.<chtt> v°n den gegenwarttgen Pachtcrn Anton D»neu
l,",d Mlckae! Snukel, die ,.!hr!. Btträg! »°n i!w>. st, 0 Uü kr. uom
"sten, dam> 3 l , fi, IZ Y3 kr.'vom letztt'M,vomI.M'Y l«2l an<,°f«>"
aen, unmittelbar'>u beziehen bade. ^ ^ ».<.
° H/nßc tttch dcr Vn..'chnlng ocs Z.Pfcn-Datz-« in d.» übnssenS '.dt-
kesirke wird der fünfnae Pachter >>o„ »en gcgcnw«t,gm, H?lz"ksP»ch.
tcr de» «erhä!«ußmaßi«cn 6m°.-,alhliche„ Betrag vom i . M « M s
Ende O c n w d , I . , als die Daund« gcgenwart,.,:» Pachtze.t ,n d«,n
vereinten Betrag von 4853 fi. 56 1,2 kr. zu empfanzc» haben, >n de>,
w ^o!qc dem Hauptpächter dle c,«,r omrt°nPachtwntr,»te chne weue«
VerantwortNchke-t dcs Magistrat« abgetreten werden ,°lle„.

Bc, aü » stiqu ngen der Pachtu n g.
.»tcns Die qeqenwmtig von d« städtischen Gefälls - Verwaltung benutzten Amts.
.Ltcns. ^>e 3 Z^" « ^ . ^ , .„ s, f „ „ s,,ch« d«n^anuatsftnd.gehören,

«eaen den an die S^ni ätscasse dermahlen zn bezahlenden Zms, du stadt.-
^ / n a« V?"m,'^kio aber umn.g«!dUch ' " ^ " " " " 3 , dwubn«e^n°
vicktuna und Erfordernisse endl.ch gegen dun überlassen, daß von d>e.

m k. Pol.», ieon. Magistrat m.t Zuziehung des dermahbg prov.s.
Udm n.Nrawrs und des Pachters °der dessen geschmaß.gen Vertreters,
bi ^ ^ n ae, a ,es Vcrzeichmß «erfasset und unterschieben werdef

s°"">hl b"ühr.er M.ethzin^an d.e
Sa".n ä äffe a?« jede ändere w.e >mm« ^ h m ° . habende Verwal°

t̂ens. ^ ' ^ » ^ a ^ w . v . . « b . .

2..ens. ^ N r " 2 t ' 7 d ^ H b ^
welche gege.m^vti« dev städtischen V°"''«>tu»g > Meb n u,,h z«,« „<,ch,

t̂ens. ^Nig::2^.a37i,eN:!^^^^^^
andere,', falleiv de^ Pächter zur. i'crst.

Trieft am. 29.. Jänner 1820. « ,. ^...^^ - « e . - s - ^^
J a n a z v. 5 » P u a n o , Ritter des ka:s.ösie.-r.. Leopold -Ordens, k.k. wlvkl.cher̂

An ton P^^^^trni^Edler v.. Ehrenfel .s, Secretar..^

2 1/6 Nro. 933.
'Beschre ibung ver von M i c h a e l B a y e r l e i t h n e r . '

e r f u n d e n e n M e t h o d e , Sacke o h « ^ N a t h zu v e r f e r t . g e n .
(2)) Was die Verfertigung dn Sackl ohn^Nattz betrat, so gründet sie sich
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auf bereits bekannte Prinzipien der Weberkunst überhaupt, und der S t u h l zu den-
selben ist vom gewöhnlichen Leinweberstuhle, nur wenig, und zwar hauptsachlich im
Geschirr verschieden. Es laßt sich daher jedem, dem die Einrichtung des einfachen
Weberstuhles nicht ganz fremd ist, die natürlich hier voraus gesetzt werden muß,
die zur Erzeugung jener 5̂>äcke nöthige Einrichtung bald begreiflich machen.

Die Ansicht der Sacke selbst, muß übrigens dabey immer vorausgehen. S ie
verdienen ihren Nahmen im strengen S i n n e , und haben wirklich keine Na th .
Nahmllch: am Boden sind sie vollkommen geschlossen, und die Langenfaden laufen
von einer offenen Kante des Sackes bis zur andern ohne Unterbrechung fort.
Nicht so aber ist es der Fall mit den Faden nach der Breite des Sackes. Das Ge-
webe selbst ist croisirt; aber auf beyden langern Seiten stcht eine Leiste von glatt

, gewebtem Zeuge vor , (welche die Stelle der Seitennathe vert r i t t , und beym Ge-
brauch nach innen kommt,) welche alle Breitenfaden verbindet, und also das gan-
ze zusammen halt. M a n stellt sich das ganze am besten vor , wenn man sich cm
Stück croisirtes Zeug denkt, doppelt so lang, als der Sack, welches in der M i t -
te zusammen gelegt w i r d , dieser Bug gibt den Boden des Sackes, und die zwey
offenen langern Setten sind es, welche durch die glatt gewebte Leiste nach dcr, er-
stern Erklarungsart, den Sack so schließen, daß er nur jenem B u g , oder der Bö-
denfalte entgegen, offen ble ibt , und daher die erforderliche Gestalt erlangt.

N u n wird der S t u h l selbst leichter verstandlich wcrden,wo aber zwcperley vor-
ausgesetzt werden muß , nähmlich: daß mehrere Sacke gewebt weiden können,
wenn das Garn ein Mah l aufgebäumt ist, und dann, daß die ^ackc auf dem
S t u h l nach der Lange, das hcißt so verfertiget werden , daß der B o d e n des-
selben zu rechter Hand des Arbei ters, die S c i t e n l eisten aber nach dcr Brette

< des Stuhles und dcr Kette zu liegen kommen.
Au f dem Stuhle selbst befinden sich zwey K e t t e n ü b e r e i n a n d e r auf-

gebäumt, welche, wenn man sich den Sack als liegend und zusammengeklappt denkt,
dazu bestimmt sind, jede, eine Hälfte desselben zu geben, an den langcrn Seiten
desselben aber durch jene Leisten, und zur rechten Hand des Webers ebenfalls zu-
sammen gehalten zu werden. D a der Sack selbst croisirt, die Le,stcn aber glatt
sind, so ist das Geschirr auch darnach eingerichtet. Es hat 6 Schafte für den
Körpe r , nähmlich für jede Kette drey, und zwey für das glatte Gewebe, wcl-
che aber für beyde Ketten dienen, weil sie an den Leisten vereinigt werden müssen.

Wenn daher der erste Sack gewebt werden soll, so werden zuerst die zwey
Schafte gebraucht, um aus beyden Ketten eine gewebte Leiste zu bilden. Is t
die Leiste breit gen^lg, so t r i t t der Weber die Körpcrschafte, wodurch beyde Ket-
ten (jede aber für sich) fähig werden, mit dem Eintrag versehen zu werden.
Der letztere kömmt durch die obere sowohl, als durch untere Kette, ehe das zwey-
te Mah l getreten wi rd, also wird er nah jedem T r i t t , nicht wie beym glatten
Zeug, ein M a h l , sondern zwey M a h l (oben und unten) durchgeschossen. Die letz-
tern zaden der obern und untern Kette werden dadurch zur rechtenHano des Arbei-
ters einander genähert, und dort entstehet der Boden des Sackes. Is t diese Ar t zu
treten, so lange fortgesetzt, bis der Sack die verlangte Bn i te ha t , so werden
wieder die zwey Schafte zur glatten Leiste getreten und der Sack vollendet,.
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A u f dieselbe A r t wird der zweyte, und so viele verfert igt, als die Lange des

aufgebäumten Garnes erlaubt.
D a man auf diese sehr einfache A r t Sacke erhal t , dle nahmentlich an der

gefahrlichsten Stel le, nahml. am Boden v o l l k o m m e n geschlossen sind, so ergeben
sich die Vortheile dieser Methode, (die übrigcns,sire ng genommen, mcht neu ist,
indem man schon vor langer Z e i t , versuchsweise ganze K l e i d e r ohne N a t h
verfertiget hat) von selbst; denn es fallt in die Augen , daß das Gewebe eme fe-
stere Verbindung g i b t , als eine auch noch so gute N a t h , und daß ein solcher
Sack ohne den Betrug zu entdecken, nicht wie die genahten , geöffnet und wie-
der zugenäht werden kann; übrigens muß noch ein Umstand erinnert werden, .
da die Backe nach dem Wcbcn in den Olsten a u s e i n a n d e r g e s c h n i t t e n ,
werden müssen, so würden sie sich an beyden Schnitten unfehlbar wie jcdcrZcug
a u f f a s e r n . D ie Leisten müssen deßwegen geleimt werden, und die Sacke.
können dahcr nicht füglich gewaschen werden , welcher letztere Fall übrigens ohne-
dieß nicht oft eintreten dürfte. , . . v , >

Es ist also nach der obigen Darstellung recht sehr zu wünschen, daß dieses
Fabrikat , welches, ,wenn ein M a h l der Absatz gesichert ist, auch wohlfeil erzeugt
werden kann, bald aligemein und besonders zum Aufbewahren und Versenden
der Münze und anderer theuerer Artikel angewendet werden m ö c h t e ^ ^ ^ ^

Kreisamtliche Verlautbarung.
3- i53. K u n d m a ch u n g. , N^> M >

<2> Die hohe Landesstelle hat mit Decret vom 6. d. Nro. n55i die Anordnung
getroffen, daß die Lieferung der für das Militar-Iabr 1821 zum Behufe dcr Stra-.
ßen-und Brückenconservation erforderlichen Baumaterialien öffentlich versteigert
werde.

. Einverltändlich mit der LandeS - Oberban -Direction sind nun folgende Lictt«-
tlvnstage bestinnm norden

1. Bey dcrBez.Obr.a^
2. Bey der B?z. N igke i t K r e " i- März d I . und dieselbe Stunde.
3. Bey der Bez. Obrigkeit Eqg ob Podpctsch der̂  2. März.
4. Bey der Bez Obrigkeit Gortschach der 5. März. ^ < , . < _ ,
5. Bey der Bez. Obrigkeit Kieselstein zu Kramburg der 28. d. M .
6. Bey der Bez. Obrigkeit Michclstetten der 1. des künftigen Monaths März.
7. Bey der Bez. Obrigkeit Neumarktl der 3. des k. M. März.
8. Bey der Bcz Obrigkeit Nadmansdorf.dcr 5. e)U5^em. - ^ und
9. Bey der Bcz, Obrigkeit Weißcnfcls 5er 7. ejuzäen-. ^

c Die Gattung urd Vcnqe der erfordcrlichcn V atcnallen kann bey den an-
gezeigten Bezirks-Obrigkeiten, und auch bey der hlerorNgen k. k. Landes-Ober-
baudircction in Erfahrung gebracht werden. ' . '

Die Licitationsbedingnissc sind aber aus der Anlage ersichtlich.
Hiervon werd-en somit alle Lieferungswstige verständiget.
Kreisamt Laibach am i5. Februar 1621.



— 22ss —
G t r aßen<undB vü ck en - B a u m a t e r i a l i e n L i e f e r u n g s - B e d i n - g nisse..

1. Zu dieser Licitation werden nur jene die als rechtliche Manner b c k a M t , . « ^ ,
ekne sichere Bürgschaft zu leisten vermögend sind, zugelassen werden. .. ? ' '

2. Die verschiedenen >tDtraß<n- undBrückenbaumaterialien werden sortenweise an.
denjenigen überlassen, welcher sich herbe» laßt, nach d^n aufgestelltenBchuWnffcn
die'Baumaterialien um den mindesten Preis zu übernehmen, daher j ,..?',,

3. Der'Ersteher verbunden b.leibt, die Hälfte der übernommenen Ban-Mater ia -
lien laiigstens bmncn 14 Tagen nach erfotgter hoher Genehmigung auf du', in
den dießfalligen Erforderniß-Ausweisen bestimmten Bauplätze, so wie die «zweyte
Hälfte in einem Monathe abzuliefern, und den betreffenden Straßenbau - Assu-
stenten, die in, dieser Hinsicht die Weisung erkalten, zur Uibernahme anzugehen,
und sich die richtige Lieferung bestätigen zu lassen.

H. DerMindcstbiether respec. Crsteher haftet nicht nur für die richtige Licfc^
rung itt obbestimmter Zeit, sondern auch für die Quantuat und Qual i tä t , und
für die Dimensionen der übernommenen Straßen - und Bruckenbaumatcrialien,
weil sonst jene> welche diesen Bedingnissen nicht ganz entsprechen sollten, zurück-
geschlagen/ und andere, um in keine Btockung bei dem B^u. zu gerochen,
üuf dessen. Gefahr und, Kösten durch das betteffende St'cHßencommissaviat bcy^
geschafft werden..

5. Auch »st der Ersteher verpflichtet, auf den Fal l , daß ein größerer Bedarf
der Baumaterialien als der übernommene, nothwendig seyn sollte, den ganzen-
Bedarf, nach dem erstandenen Preis zu liefern, welcher jedoch nicht mehr als höch-
stens übersteigen dürfte, hingegen wird

6. dem Uibermhmer die dießfallige Zahlung gleich nach geschehener ganzlic
cher Ablieferung der mehrbcnannten' Baumaterialien zugesichert, welche von dem
Straßencommissariat gegen Beybringung, der gehörig ausgestellten,^ mit dem nö-.
thigen Stampel. und bezirksobrigkcitlicher Bestätigung, versehener 'Quittung ge-.
leistet werden wird,, und endlich

7. wird sich von dem hohen Gubernium die Natification des' dießfalligen ?ici-
tations-Protocolls,, welches jedoch für den Nnternchmer gleich nach erfolgter. Un--
terzeichnunH desselben bindend ist, vorbehalten.

Von» der k. k. Oberbaudiretion. Laibach , am n.Deccmber 1820..

^_ ^_____^^ Mrlautbarungem
F. 15.7, V 0 r ru f, u n a,s - Ed ic t . (2))

Von, dem Bezirks. Gonchtc St<latshcrrschcrft Mintendorf w^d bekannt gcm.icht: EA
habe vcrr Franz Dlctrich von.Minkendorf 6>,lQ ;)l<e-;d) ;Z. Februar l. I , ,̂ (i Nl0. tck gc-
ßen Jacob Scdlor von, Gicßdach unö i^p>'?. ,qegen den auMstv'llten (5ur,ator .>!,),-;, r t t ^
Herrn. Ios.TholM Dedcutz zu. Stadt - Stein cine Klage auf Bezahlung, am Darlehen in>
FAlge Schuldschein dd, i5. Jänner i9o3 und Nota.r'latö« Urkunde von »5. März »3i3
schuldiger 76a, ft. sammt Intcrressen c. s.c.elnftereicht; da nun der geklagte Jacob Scd^
Hyr unbekannten Aufenthaltsortcä ist < so wird lhm, dieses mtt dem Anhange bekannt ge-
macht, daß er bey der hierüber auf dew 16. 3)cay k., ^.. um, 9 Uhr Früh angeor0neten
Hagsatzung sogewiß entweder selbst, oder durch einen'gchörlg Bevollmächtigten erscheine,
»der den aufgestellten Curator seine Behelfe, an die Hand gebe,, als sonst das Verfahren,
mit diesem letztem- geschlossen werden würde, und cr sich die nachteiligen Zs^eN'selbst
zuzRschreken. hatt^. Mintendorf den ^ 2^Uuar l L 2 ^
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(3) Pon dem Prmz Rc»ß.Planen«Werbdezirks-Eommani>o Nro. ,7 w i rd^e rnu t

kundgemacht, daß die durch hohe General-Commando-Verordnrmg l^rah den 16-
Jänner b. I . R. 20g angeordnete neue Schindel-Eindachung des ^opUhc r -MMtan .
B a a d : Gebäudes durch eine öffentliche Licitation überessen werden wlrd. ^

Gs werden demnach alle jenc,!wclche diese Banliä'kett zu übernehmen V.ustha'ben.
hiermit v o r l a d e n , am 26. Februar l . I . Vormittags um ^ Uhr m diesem Baa»-
Gebäude zu Tcplih zu erscheinen. Laibach am lo . Februar 182,.

Z. i52. Licitations.Verlautbarung. (2)
Von hiermit bekannt gemacht: M sey auf An-
langen des Franz Dreschern, behausten Hammcrsgewcrlen zu Kropp, in die freye Ver--
steigerung seiner nachstehenden Realitäten zu Kropp, als des Eschfcucrs vor der W M r -
wäbr pr . . < - > , , . > A60 fk
des Eschfcucrs neben der Wasserwähr pr. . ' . . . I a o -
des detto dto. - <etto p^ » > » » 3oo , '
der Wiese Pungert beom untern Hammer vr. , . , V o r -
der Wi.'se untcr der S t raße, an die Iallnische Wiese gränzend pr. 2oa -
gegen die be>?geseüten Ausrnfspreisc gewilliget, und zur Vornal>mc derselben eine Tagsa-
tzung loco Kröpft am 27. Februar d. 3- in den vor ^ und nachmittägigen Amtsstundei«
anberaumt worden. '' '^/ ^. . , ^ < ,̂-

Es werden demnach zu diesen 3icitationcn ^aNe'Kauflustlge, lnsbcjondeve aber d̂ ß
intabulirtcn Schuldner Hr. Lucas I^adley, die
aä 55tum ernannten Franz Schnller zu Kropx, ,mid. Andreas Füster von 0 " / c h l l M ,
zur Abwendung ihres allfälligen Schadens vorgeladen. ' '

T..'z. Gericht Radmansdorf am 10. Februar 182^.
V e r l a u t b a r u n g . . .^ (3) . .

Vou der Vormundschaft der gräflich Iofepb von Corommschen Herrschaft Ou'sc«
nnGorzcr Kreise, lv'nd hiermit kundgemacht, daß mit i . Apri l s. I . bey besagter Bez.
Herrschaft die Srclle de>''Bez. Kommissärs und Nichte^ zng!c,ch mi t dc,n ant lebenden
^)edalte von jährlichen Sooft. N . M . nebst freyer Wohmnig in Erledigung kommen werdc.
Dlclcmqcn, wcicbo diesen vereinigten Dienst zu erlangen wunkbcn, dettebcn dah r »hre
mit den crfcrdcrUchcn Zeugnissen über d,e zurückgelegten jurid.ftbcn und- pollNs^en S t u .
dlen^und den vorgeschriebenen W ^
s , ^ n , ltakcnlschcn und krain.'r-schen Spraye belegten Gesuche lang,tenv bls lcpttn 3)iarz
l . ^ . an die Bez. Herrschaft Qms.a einzureichen. ..
^ Gorz^am^^. Februar »621. - ' . / ' / , , ^,
L - ' ^ . ^ O d i c t . ^ ^ ( 2 ) ^ ^ "

Von dem Bez. Gerichte Staatsherrsi-aft l'ack wird anmlt besannt gemacht: W sey
auf2lnlangen d^s Herrn Dr. Anton Pfcsicrer. 6urator der mindcriahrigcn und Niachtha-
bcr der großiährigen Mathias Hafncrischcn ^nrestatserbcn, wegen scdi:ldigcn 7 ,^ ft. 5c) kr.,
sammt '.iiebeilrcrdindlichleiten die öffcntlia"e Feilck'llwüg der zu Gorcnawaß H. Z< 6.
liegenden der Staatshcrrschaft ^ack sub Urb. Nrs., 2^ ' l zinsbaren, gericl tliä) m u dcm
Zug. hör auf 7,916 ft. 47 kr. geschätzten dem ganzen Pilbe d'e-
williqct worden. Da nun lncrzu drey ^elmine nno,zwar der erste auf dcn 2. Mär.z,dcr
zwe^n- auf den 2. Apri l und der dritt.- auf rcn 5. May l. ^z. >d2i ,cdeö Mahl Früh, 9 Uhr
l m ^ r t c Gorenavatz mit dcm Bersaye bcstimmt woiden, daft wenn gedachte Rea l is t
wcd'.r bey'dcr ccstcn oder zweytcn Feilbicthllng mn den Schäftwcrth oder daliibcr. gn
Mann gcdracht wcrdcn tonnte.solche bcy dcr dritten auch unter ^ m Schätzwerche hm-
d.ngegl.ben woroe:sc w ^ i ^ n dic Kauflusti.qcn an cbbcstimuUcn ^agcn ,eccsnwhl ^ruh
c, dthl nn-Orte^oreuaraft zu crsä'eincn eingeladen. Die Kaufrcdingnijjc san^mt d«n Hchä»
tzung5pro<^ollc tonnen indcssc!, in diescr ^crichtscanzlcv cingesehc-n werdM< >,',-

Bezlrtrgcricht Ctaatohcrrschaft .̂'ack am 9. Februar 4625. - . , ' , , '
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Z., i5K. F e i l b i e t h u n g s - O d i c t . (2)
^c Vonde»n Bez. G i l b t e der Staatsherrsoaft Rapertshof wird hiermit bekannt ge-
macht, es sey auf Anl.mgen tes Johann Duller von Iurkendorf in die er^cutive Feil-
biethung der, dein Mathias Oaswoda yon Würs yendorf gehörigen, der Staatsherrschaft
Rupertsyof sub Urb. :Nro. ,9 zinsbaren, auf 2^0 st. gcr ih t l id geschätzten 5 ^ Kaufrechts-
hube sammt Wo^n -und Hitthshaftsgebäuden wegen schuldiger 61 ft. 55 1̂ 2 kr. <̂ . s. c:.
.qewilliqet, u id zur Vorn.ihme derselben der !ag auf ^en n . Jänner, 6. Februar und6. März
i32i-, jederzeitHo»'mitta^s u ngUhr, m diescrAinc^'anzle^ mit dem .'ll,hange besti^lnt wor-
den , daß, wenn die genannte Realität/ weder d^y oer erstell, no.h bey der zweyten Feil-.
biethunqstaczs.uöung um deil Schätzwerth, oder darüber an M.nni gebracht »Herden soll-
te, solche bey der dritten Feiloiethungstagsatzung auch unter dem SHähwerche hindan
gegeben werden wird.

Die diesjfälligen Licitationsbedingniffe können täglich bey dem gefertigten Bezirks-
gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Rupertshof am i 9 . December 1820.
A n m e r k u n q . Zu der am 6. Februar 1821 abgehaltenen .zweyten Versteigerung ist

kein Kauflustiger erschienen.

Ein großes Einkehr-Wirthshaus (2)
Wird an der Trieitiner Commcrcial,^ Straße zu Fran; auf 5 oder mehrere Jahre ge.-
gen sehr bissigen Antrag Hindangegeben. Pachcluttige belieben sich der Bedingnisse we-
gen schon mit postfranco Br iefen, oder persönlich bis Georgi l. I . bey dem Schwarzad'
le r«Wi r th zu erkundigen. ' ^

Z . »35. E d i c t. (3)
.̂ Von dem Bez. Gerichte Staatsherrs baft 3ack wird anmit bekannt gemacht: Gs sey
.«uf Anlangen des Ie rn i Dcmscher von Dnlschgosbe !>> , . ^ « 7 , ^ . ^ 0 10. Februar 162»

'^Z. i5c), wegen schuldigen 98 st. 42. kr. sammt Nebcnverbindlichkciten, in die gerichtliche
Feilbiethung der dem Schuldner Anton Verhunz gchöriqcn, zu Posirnim h . Z. »c> lie-
benden, der Staatshcrrschaft Lack, sub Urb. Nr . ,^55 zinsbaren , sammt An - und Zu -
gshör auf 562 f l . 18 kr. gerichtlich gcs.hä'hten ganzen vube gewilliget worden.

Da nun hierzu drey Terinine, mld zwar.der cr<ts ^ ' f den 5. März der 2. auf den 5.
Apr i l und der dritte auf den 4. May l. I . jcdeH Mahl^Früh 9 Uhr im Orte Posirnim mi t
dem Bensatze bestimmt worden, datz wenn gedachte vube nicht beo der 1. oder 2. Feil-
bicthungslagsahung um den Tchä'ywerrh ot'er daricher .in Mann gcbrachr werden könnte,
solche bey der orittcn 'Tagsatzuna. auch unter dem Schä'tzwerthc hindangegcbcn werde; so
«erden die ssiuslu'ti^en cinzelidcn a„ obbe^immten 5aqon jedcö M a k l Früh 9 Uhr im
Orte Po^rnim zu ers^einen. Oie ssaufsbedingniffe snumt dem Schäzungsprotöcolle kön^
nen indessen in dieser Gerichtscanzlcn eingesehen werden.

Bezirksgericht Staatshcrrs.haft Lack am 10. Februar ,621.

Z . »Hn. A m o r t i s a t i o n s - G d i c t . (»)
Von dem Bezirks «Gerichte dt'r Herrschaft Nasfenfuß n i rd hiermit bekannt g e m a l t :

es sey auf Anlang.-n des Andreas ssral, Oiqenthümer t'iner zu Pr'üoge bey Nassensuf;
li.'gendcn ljH yube in die Amorti Irunc; des aul' s.,iner Drittel-bubc intabulirten auf Nah.
mcn des ,^s?ph U^ 'n i k und dessen Ehegatten lautenden Yeirathsbriefes dd. Nassenfnst
am »5. Jänner 17W gcwilliget worden. Daher werocn alle jene, die auf gedachten
Heirathsvcrtr^g Anspr lbe zu maben gedenken, erinncrt, ihr Rcchi darauf binnen l
I a b r , 6 Vochen und 3 Tagen darzuthun, wldrigens s>lbe nach Verlauf dieser Zeitnicht
meh'' gehöret, und besagter Ohevertrag «>c oMcia extabulirt und als nuN und nichtig
ertta'rt werden würde.
Bezirksgericht Nassenfuß am 10. Februar »621.
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?l , / ^ Um'auf^rciben des k. k. illnr. Gubermums ;u «albach. Nro. 522.
D l 7 T ^ o n ! n / m welchen die auf dem Zuströme nach ö<r^m verstchn werden-

den stepcrschen Wrme allein cinzus.Y'ftcn und ;u v e r m a h n Pnd, w ^
den bekannt gemacht: ^ ^

tkuna der auf d^m Saustrome nach Kram verfuhrt weidenden stcyeU o.n ^ c nc
! ! 7 e! dem"e,e^nGränzz°! l»mte Raan, dann b°Y den.^r,chen Wenum ^
sttionlänttern ,u Wmff t ld , , e ^ ^ v « V , ^ n i R - y " " » ' > H ' ^ ' " '
und an der 3tei,',b ücke 2 t tt si,'dc„, dageg-,' !lde Ucbersuhr st,^.,ch°l W.me
»^ andern <V>n>>'»>.'n des Saisiroms ,an;l,,h untersagt ,cy» >ol,.

W ches ü a!!.. n-nun Kenntniß >n>d Bwchmmig mir dem B^pfttzc bekannt
«em»M wi d daß hiernach beretts o,e entsp« dcnden H^f .qung-n sowohl h>°r-
landes, «Is vm> Hette der ste„ermärf>schen Behörden getroffen worden seyen.

lmbach den 2«, Jänner 1621. ^

Vucprasidcnt.
F r a n ; S k a m p e r l , k. k. GubernMraH

^reisämtliche Vcrlaul 'oaiung. _̂  ^
3-i/»5. Vcr!a:ubarunq. ^ ^ ^ ^ ' ^ ? ? ^
<3) Das hochlöbl. k. k. Gubernium hat die über d:e Beyschaffung ucrfch.ede<

ner Effecten für das hiesiqe Cio,l. Zoi tal am y . v . M . abge^attene^cl atton mcht
h ' ! N t ^ n ; da a ^ d i e misten Effekten qar kelnAnboth ge^ch t , bey ven ubn-
g ^ abcr aus H , a ^ k a n t e n ein ehr unbedeutender ^ t r a g e r p c l ^ l r d e ,
und h.t mit Vero^nung v " m ^ d^, Nro. ^2 ! ) anbefoM^,Me^^eßt^yct ta-
tion auszuschreiben, 'u welcher Jedermann, zugelaOn w u d . , ^ '-^ >.̂  ^ - , .

Diese Licitatwn w i ^ am 2^. d. Früh bey dem k.k. Kre.samte Lmbach abge-
halten werden. K. K. Krcisamt ^.'^,,^ am i5 . Februar ^ 2 1 .

"'(5) Von dcm k.k. St .^ t - und "̂ ndrecl>tc in Krain rrird' bekannt gemacht: 6ö seye
Über An'.^nqcn dcr k. k. Kamm-rorocuratur m dic gchcthcnc Ausscrtlgung der Amorti-
sations- Odicte hinsichtlich d.-r in ^^rl'.lst qcr̂ td'cncn kr.nn r̂lsch - landstandischcn 4 perc.
Ärarial. Obligation Nro. c)85 dd. Laibaä) i . Februar 77/ p .̂ ^ ft. auf d,c ^ l l ,a l-Kir-
che St . Jacob zu Kalt.nfcld auf die Urban Ka^.rcnische ^tlstung lautcnd, qci^lligct
worden; daher dann aN. jcnc, welche aus -vas immcr fur einem Rechte, auf oben er-
wähnte Ärarial - O^g.t icn ,-ln,-n qcqr'Uidctcn Anspnlck zu
gefordert werden, s.ldcn so q win b'nncn dcr^estftllchcn Fnst von 1 Jahr 6 Wochen und
3 Tagcn vor piesem k. k St^dt. und LanMcchte anzumelden , und sohm geltend zu ma«

(Zur Beylage Nro. i6.>



chcn , als widrigens nach fruchtlos vcrstrichel'lcr Amortisationsfrist gedachte Ärarial- (Obli-
gation pr. 5c> st. auf das »veitere Gesuch dcr t'. k. Kammcrprocuratur für getödtct, null
und nichtig crllärt werden wird.

Laibach am ^> Jänner i f t2 i .

Z. 1^1. Nro. 529.
(3) Bon dem k. k. ^>tadt- und'Landrccdtc in Kraii l wird bekannt gemacht: Es se»c

über Ansuchen des Kanzian Siibclz, Eaplan bey S t . Jacob zn Laibach, als bedingt er-
klärten Erben, nir Erforschung der Schuldenlast nach der am ^3. I u l y 1619 zu Laibach,
Verstorbenen Taoakccvisors'Witwe, Franzisca Waftka, die TagsahunZ auf den 12. März
l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt worden, bey welcher alle jene,
welche an diesem Verlaß aus was immcr für einem Rcchtsgvundc Ansprüche ;u stellen
velllneinel'., solche so gewiß anmelden und rechtsgcltcnd darthun sollen, widrigens sie sich
die Folgen des §. 814 b. G. B . zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 26. Jänner 1621.
Z . '42. ^ "'̂  ' ^ ^ " " ^' " " " " " - . ^ - ' ^ ' ^ N r o T ^ i ^

(3) Von dcm f. k. ^5>tadt-und Landrechtc in Krain wird bekannt gemacht: Es ftye
über das Gesuch des Dr . Maximi l ian Wurzbach, <..ui^!o >> .»1 n^tu^ der minderjähri-
gen Johann und Antonia Pods(blepp,vulgo Medlat, zur Erforschung dcs allf^illigen Sanü-
denstandcs nach dcr ani 20. December 1L20 allhicr verstorbenen Maria Suct ina, vorhin
verwitwet gewesenen Podschlcpp, die Tagsatzung auf den »2. März l. I . Älorgs^s um
9 Uhr ror diesem k. k. ^ t ad t - und Landrechte bestiiumt lvordcn, bey welcher alle jcne,
die aus was immer für einem Rcchtstitel auf den Verlas; dieser Verstorbenen e'inHn An-
spruch zu haben vermeinen, ihre allfcilNgen Forderungen so gcwift c,nmcldcn und svlbe so-
hin geltend machen sollen, widrig.ns ihncn tic Folgen dcs §. U14 b. G. B . zur Last zn
Lallen haben werden. Laibach am 25. Jänner 1821.

Z . ^ 4 3 . - Nro. 7097.
(3) Vsn dem k. k. Stadt- ilnd ^andrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es scye

über das Gesuch des Em^nuel Gläser, als unbedingt erklärten Erben zur Erforschung
dcs allfässigen Schuldenstandcs nach dcr am 4. July 'ti,s> allhier verstorbenen Hausmei-
sters Gattinn Maria R,'ger, vorhin verehelicht gelvcsenenGläser, die Tagsabung M f oen
i 2 . März l> I , Worgens,uin 9 Uhr vor diesem t . t . Stadt- und ^andrecdte angeord-
net worden, bey lpclcdcr alle jene, welche aus was immer für einem Rechte einenge»
äründctcn Anspruch auf dcn Verlaß dieser Verstorbenen machen zu können vermeinen,
selben so gewiß anzumeloen'/'und sohin geltend machen sollen, wicrigcns nur ihnen die
Folgen des tz. 614 b. G. B . zur Last fallen würden,

Laiback am 2F. Jänner i t t2,,

Z . i3c). '̂ .,. . V ,/ Nro.d92.
(3) ' Von dem k. k, Stadt-und Landicchte in Krain wird besannt, gemacht: Es sey

über Ansuchen des Dr . Johann Zhuber, Vormund der'mindcrjährigcn , und Bcvollinäch-
tigtcr dcr großjährigen, Valentin ErschenischcnKinder, als bedingt ertlcjrtty Erben zur
Srfosfchung dcr Scl'ul^enl..st nach dcr an-,21,, Mal) i,tti3 cl̂ ) in^'6lcll,Ä verstorbenen Ur-
sula Ersckcn die Tagsatzm-g auf den !2 . März^ l . I . Vormittags uin 9 Uhr vor diesem
Gerichte bestimmt worden, be>> welcher olle jene, wclche 0,1 diesem Verlaß , aus was im-
mer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche spgewiss anmelden
uns rechtsgcltcnd dar'thun sollen, widrigcns üc sich die Folgen des,t)^^ § d. G. B .
s<bst zuzuschreiben haben werden. Laibach am 26. ^änncr ; 92 i . , .' ' ' '

Z . l^a. ^ ° " ' ^ ' ^ ^ ^ . ^ " ' ^'. Rrö l ' ^T ' ,
(3) Von dem k. f. Stadt - und kvndrechtcln Kra,n wud bekannt .cmacht: Es sey

über Ansuchen des Dr. Johann Zhubcr, Vormund dcr minderjährigen und Gnvaltsttä-
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. c- , - >7>i s<«̂ ,>, ^^s^'>.;s^^ ssind^r, al^ bcdinqt erklärten (5rl-cn zur
ger dcr aro^za^rl^cn Valentin (5r^i«^.^a,^n .^nm.^ , u . n^. v"^..s„„i 'v. ^^s^t i» ,

und rccht5qcltenc darzutl'un haben, widrlgcne ve sich die folgen dcs 81,4. ^ . ^3, ^ . ^ U f t
zuzuschreiben h.idcn werden, '̂aibach a m 2 6 ^ l i n c r ^ U 2 ^ ^ ^
-__ ̂ __ —̂  Nro. 5y5.

c . ' ^Vcn d°m k, k, S t . t t - u»d 3and«chte in Kr. in wird b " ^ n t gcma^ , ci sey°

g n i Nc'sich t " U!.,°n dei L.4' §. b,(^,B. sclbst znzusch«,bcn habe» wcrd-n.
Laibach am 5̂ , ̂ ..'druar ,62,. , , —

' ""̂  Vcrmlschre Vcrlcl l l tducu^^cl!.
H c h e n d e n - V c r p a ch t u n g. (̂ »)

gcfangn/zndcn gewöbnlickcnAmtsswndcn Vormund Naconuttagv m dĉ  Umt^anzl.y
i " Ncust.vdtl in ^n-i>t Hindin acqcbcn lvcrdcn, als: .

A',n .c). d csss Mon.tbs d̂ c erklärten GcfM: dcs Staats^ ^ u s Wclnbof.
Am 20. und 2 dcs nähmlichen, jene des (5ol lcg.t ,^tMs ^Pttc l Ncust^tl.
Paä)ttuM,e, die m ^ f t r Amlscanzlcy die P^tbcd.ng>u^ t^ttck c.„fth^n o^ncn,

wcrdcn Yk'rzu vorgcladcn. V^riv. Amt der Staats,qntcr ^cu,tadtl am 0. ^.br. >U2». ^

Z. 148. ^ E d i c t. ^ ^ r o . 1109.
<3) Vom k. k. Bezirksgerichte Villach wird alttn jenen, "elche auf dcn vom

Ioftph Hölzer an die Johann Mosser.schcn nundcrjahrlgcn Erben ^ h a n n , M
na, Anna, Elisabeth ^ d Sebastian Mosscr unter 1. Mav 1 8 ^ ausgestellten,
und am 23. September 1 ^ auf hiesiges KroN'Wlrthbhaus sammt Zugchor
mtabulincn Schuldschein pr ^<x) fi einen gegründeten Anspruch zu haben ver.
meinen, hiermit aufgetragen, dasssic ihren dießfälligcn Anspruch binnen 1 Jahr und
4) Tagen sogcwiß anzubnngen und rechtsgelrend zu machen haben, wudngcns nach
Verlauf solcher Frist besagter Schuldbriesauf weiteres Anlangen des Joseph Hol-
zcr amortisirt,werden wird.

Villach den 2«. December 1820. ^ , ^
' " ^ N a c h r""i ch t> (Z)

Gefertigter macht hiermit seine ergebenste Anzeige, daß er m seiner Woh-
nung Nro. 1 g auf der S t . Peters Vorstadt, wie auch m seinem auf der Spital-
brücle, neben dem Hause des Wundärzten H"'rn Zollner, befindlichen Kramla-
den , gute und echte Ehocoladc ;u verkaufen hadc, und für nachfolgende Preise zu
haben ist:
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Das P^u, d superfein Chocolade 3 . ., . > i fl. 36 kr.
V>iulere - detto . . . . 1 - 12 -
Choroladc l?e§ ^3nr<2 . . . . . . . 1 - i 5 -
Cacao -B Ntcr das ^!oth — - 2 0 -

Er e, ipsiehlt sich daher einem verehrungswürdigen Publ icum, um zahlvei-
chen Zuspruch. Wenn jemand von anderer Gattung verfertigte zu haben wünsch-
te, so wird cr um möglichst billige Preise den Wunsch auf das Genaueste zu er-
füllen tracht-^. P e t e r V e n a z z i ,

Laibach am 12. Febr. 1^21. E hoc 0 lade-Fabrikant.^

V^ ,5^ . E d i c t. Nro. 985.
(3) Von dcm k k. kärnt. Stadt - und Lan>re6 te wird hiermit bekannt gemacl t , daß

über Ansuchen der Obcradministr..tion des Bist^umK Gui'k Temporall,n, und der 6on-
cursmasse Bcrwallung des Herrn 7̂  lrstblschols und kardinalen Altgrafen Salm R lfer«'
scheid! in die nen rll de Pachtverttiq.rung der fürstdist^ümlich.'n montanistisch.n (Zt.l'.tä-
ten vom 1. Mär ; i.'^z. auf die n lä stwlg.-iidcn i " I,>,hre ge..illiqct word.n scy.

Dic zu vcrv.lcdt.'nden l'>ntitarcn bestchcn in folqendcn übrkcüunacn.
i . Ab thc i l u n >,. Dcr Hochofen zu Hi.'t mit dcn b^mm^oorken in dcr Gastciq^n und

in Z^ischcniväsftrn. Di.-fts hannn'rwcrk bcstchct aus 2 (Hir^nhämmern, mit 3 ^ris.h.
und ! Bratf u'r in dcr Gast.i^en, dann aus 2 ^trcckkämn^rn und >' ncm Brcszianya n-
mer mit 5 feuern in Z'viscdcn^äj'sern. Dcr ÄusrufZpreis di.-scr Abtkcilung ist auf cinen
jährlichen PachtschiNinq vcn ^ 0 0 si. (5. M . bestimmt, un> zu dicser Pachtv.rsteigerung
die Taasa'iunq auf den 26. F c r w ^ ^ um .« U^r Bo.'mttt ,gv angeordnet.

2 A b t > c l " u n g . cryocbofen in S t . ^alvato nnt d m dottiqen ivamincrwcrke,
welches bestehet: auö ein.m Großbannn?r mit 2 Fcucr/i, einem Wallasbammer mi i 2
Feuern, dann aus 2 Streckhämmern, jeder mit eincmSchlag und einem Feuer.

Der Ausrusspreis oicser Adtl^eNung ist auf eine jährliche Pachtgabc r>.'n ^ 7 0 f l . in
" 6 . M . b^stinnnt, und zu dies.r P,nl'trersteigcrung dlc Tagühung auf dcn 27. Februar

1621 um 10 Uhr Vormi t tag angcordnct. . < . , < , , . c« ^ >
3. 7 l b t h c i l u n q . Das h.nnm rwcrl^ in der Sn'mtz, bcstcdcnd: aus emem Bresz^n-

und'einem Streck!>amm.-r mit 2 Sckläqen und 3 F.uern, dann auö eincm Streckham«
mcr mit einem Feuer und cin> m Sä'lag. . ^ ^ . . . , ^ ^ « - -

4 A b t h c i l u n q . Dic S ns nschnncdc mtt d^ 'U rn und 5 Schlagen, nebst dcm Brcs»
nanba,nmcr mit 2 Schläfen und 2 Feucrn an der Ekinbruckc. Zur Srnsinschmiede ge.
kören auch Grundstücke, dann einc ^ autdmüblc und eine Brct rläge. Der Au^ri.fspr^K
jeder dieser b c ^ n A'tl>e,ll>ng>.'n !»'l ^',f cine einzelne jährliche P^chtg..be ron 1200 s!. (5,.
M . bestinimt, und zur Verpachtung d>r in dicsin Abtbeilur,c,cn bc anntcn C'ntü^ten
wüd eine Tagsal^unq auf den 2». ^cbruar ,621 um,o Ukr ^ormittasF angeordnet: ub-
rgens werden allc diese P.ichtverst' a rungen im 8tathäzimmer d ises l . t tarnt. Sladt-
und Landrechtsjederzett vorgenommn werden. . . ,< .. '

Endlich wird bemcrkct, dasi die Pachtlustu-cn dle^aac und ^cschaNcnlxtt der zu ver-
pachtenden Werke in Auq>.'ns>cin nedm-n, nck darüber bey den begehenden Bcrwcöäm-
tern, und beo der (Zentral. Direction in Straßburg alle notlnge Information und Auf-
klärung cinhchk'n. Die Packtbedingnissc und Auöweise über die jährlichen Lastcy aber so«
wohl in der di^landrechtlicken Registratur zu den gewöhnlichen Amtsswndcn, als auch
bey der besagten s5,'ntral D rection und bey dcm Mttverwalter der bisthümlichcn Tc«lN-
poralien Franz G ->,ndner in Klagenfurt einsehen mögen.

Klagenfurt den 7. Februar »62,.


